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Sehr geehrte Gemeindebewohnerin!  
 

Sehr geehrter Gemeindebewohner! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Hausnummertafel angebracht? 
Kürzlich haben wir hingewiesen, dass der Landesgesetzge-
ber eine Orientierungsnummer – wir sagen Hausnummer 
– dazu verpflichtend vorsieht.  
Bei Zustellung der gelben Säcke werden wir nachsehen, 
wo diese fehlt oder nicht korrekt angebracht ist.  
Wir nehmen in solchen Fällen mit Ihnen Kontakt auf. 

Heiliger Abend – 24. Dezember 2018 
 

Donnerstag, 20. Dezember 2018 
17.00 – 19.00 Uhr 
Wirtschaftshof Mooskirchen 
letzte Problemstoff-Sammlung dieses Jahres 

An beiden Abendstunden übernimmt unser Abfallent-
sorger Ihre Problemstoffe in haushaltsüblichen Men-
gen kostenlos zur weiteren Be- oder Verarbeitung. 
 

 

Stimmungsvolle Weihnachtstage 

 
 

wünschen Ihnen, verehrte Bewohnerinnen und 
Bewohnern, geehrte Gäste, 
namens aller MitarbeiterInnen und der Mitglieder des Ge-
meinderates 
 
 
 
 
 

Engelbert Huber, Bürgermeister 
 

 
 
 
 
 

Gerhard Gratzl, Vbgm  Johann Schöberl, GK 
 

Gelbe Säcke für 2019 
In den nächsten Wochen bemühen sich die Mitarbei-
ter der Marktgemeinde Mooskirchen, mit der 
ZUSTELLUNG der „gelben Säcke“ für das kommende 
Jahr beginnen zu können. Wir sind dabei interessiert, 
sie Ihnen persönlich übergeben zu können. 
Weil das nicht überall möglich sein wird, finden Sie  

für 1- und 2-Personen-Haushalte   1 Rolle (6 Stück) 
oder   

für 3- und mehr-Personen-Haushalte 2 Rollen bei 
Ihrem Briefkasten bzw. vor dem Hauseingang oder Ih-
rer Wohnungstüre. 
Gleichzeitig erhalten Sie auch den Abfallkalender für 
das Jahr 2019. 
Hinweis für Mehrparteien- oder Miethäuser: mit 
der verlässlichen Ablage vor Eingangstüre bzw. in 
Briefkasten durch unsere Mitarbeiter gilt die Zustel-
lung als vollzogen. Danke für Ihr Verständnis. 
 

 

  

Heiliger Abend – 24. Dezember 2018 
15.30 h:  Kinder-Krippenfeier 
21.30 h:  Turmblasen (Bläsergruppe Jugndkapelle) 
22.00 h:  Christmette (Gestaltung Männergesangverein) 
 

Christtag – 25. Dezember 2018 
08.00 h:  Hirtenamt (G. Hörmann u. H. Fripertinger) 
10.00 h:  Hochamt  (Chor „pro musica) 
 

Stefanitag – 26. Dezember 2018 
09.00 h:  hl. Messe, Pfarrkirche 
 

Unschuldige Kinder – 28. Dezember 2018 
09.00 h:  hl. Messe – in der Pfarrkirche 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Evangelische Kirche 
Weihnachtliche Rituale 
Es gibt sehr unterschiedliche Bräuche und Rituale rund um die Advent-  
und Weihnachtszeit. Hier ein paar Anregungen zur Gestaltung und Feier in der Familie. 
 

Advent-Sonntag 
Wussten Sie, dass der Adventkranz eine evangelische „Erfindung“ ist? Der evangelische Pfarrer Johann Hinrich Wichern hat erstmals 
1839 im Rauhen Haus in Hamburg, einer diakonischen Einrichtung für Waisenkinder, ein Wagenrad geschmückt mit 4 weißen Kerzen 
für die Sonntage und dazwischen 6 kleine rote Kerzen für die Wochentage, um seinen Waisenkindern die Vorfreude auf Weihnach-
ten zu stärken. 
 

Advent gestalten 
Vereinbaren Sie in Ihrer Familie eine festgelegte Zeit am Adventsonntag, wo Sie sich im Wohnzimmer versammeln und die Kerzen 
am Adventkranz entzünden. Punsch, Kekse und Weihnachtslieder sorgen für eine besinnliche Stimmung. Es ist eine gute Tradition, 
wenn der Familienvater Texte aus dem Weihnachtsevangelium (Lukas 1-2) vorliest. Ein Gespräch in der Familie über die Bedeutung 
von Weihnachten und ein gemeinsames Gebet können die Adventfeier abrunden. 
 

Christbaum und Heiliger Abend 
Bereits Ende des 16.Jahrhunderts war es im evangelischen Elsass üblich, im Wohnzimmer zu Weihnachten einen Baum aufzustellen 
und mit Äpfeln und Süßigkeiten zu behängen. Die ersten Kerzen am Christbaum sind ab 1730 belegt. Die Kinder im Elsass führten 
jährlich zu Weihnachten das „Paradiesspiel“ auf. Dieses Spiel erzählt die ganze Geschichte Gottes mit den Menschen. So brauchten 
sie den Baum des Lebens, rote Äpfel, Kerzen als Symbol für Jesus Christus, das Licht der Welt und Oblaten als Symbol für das Abend-
mahl. Später wurden die Oblaten durch Süßigkeiten ersetzt und sollen zeigen, dass der Baum des Lebens satt macht. 
In Österreich schmückte die Gattin Erzherzog Karls, die evangelische Prinzessin Henriette von Nassau-Weilburg, 1816 den ersten 
Christbaum. 
Der Christbaumschmuck ist heute vielfältig geworden. Die Symbolik ist geblieben und soll auch erhalten bleiben. 
 

Den Heiligen Abend gestalten 
Viele Kirchen bieten mit der Christvesper am Nachmittag des 24.Dezember die Möglichkeit, den Heiligen Abend in der Kirche zu 
beginnen. Anschließend geht’s zur Bescherung nach Hause. Die Familie versammelt sich um den Christbaum, deren Kerzen zuvor 
entzündet wurden. 
Wenn Sie Schulkinder zu Hause haben, haben sie meist in der Schule Weihnachtslieder gelernt und können sie vielleicht mit Instru-
menten begleiten. Doch nicht alle sind musikalisch. Der markt an Weihnachts-CD ist vielfältig, um eine besinnliche Weihnachtsstim-
mung zu erzeugen. 
Zum Gedenken an die Geburt Christi kann die Weihnachtsgeschichte (Lukas 2) vorgelesen werden. Das gemeinsame Singen des 200 
Jahre alten Liedes „Stille Nacht“ rundet den festlichen Teil ab. 
Die Geschenke haben den Ursprung, dass Gott uns mit Jesus Christus reich beschenkt hat. Um diese Freude des Beschenktwerdens 
zu spüren, beschenken wir uns gegenseitig. 
 

Christkind 
Auch das Christkind geht auf Martin Luther zurück. Weil der die Heiligenverehrung und damit auch den Heiligen Nikolaus ablehnte, 
ersetzte er den Nikolaus-Brauch mit dem Christkind, das die Geschenke bringt. So verschob sich der Brauch des Schenkens vom 
6.Dezember auf den 24.Dezember. Dieser Brauch kam erst im 19.Jahrhundert nach Österreich. 
 

Eine gesegnete Advent- und Weihnachtszeit wünscht Ihnen 
Pfarrer Robert Eberhardt, Evang. Pfarrer in Voitsberg 

 

 

 

Samstag,  
22. Dezember 2018 
GLÜHLWEINSTAND am Marktplatz 

FPÖ Mooskirchen 
10.00 bis 15.00 Uhr 

SILVESTER-ARTIKEL 
Angebot am Oberen Markt 
Verkauf Günther Kaspar 
 

Freitag, 28.12.2018 
07.00 bis 19.00 Uhr 

Samstag, 29.12.2018 
07.00 bis 19.00 Uhr 

Montag – Silvester, 31.12.2018 
07.00 bis 19.00 Uhr 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Feuerwehrball 2019 
Die Vorbereitungen für das „Ereignis im bald beginnenden Neuen Jahr 2019“ sind im Laufen. Wie zuletzt sind alle Verant-
wortlichen bemüht, möglichst vielen Ballgästen ein unvergessliches Erlebnis zu bieten. Bitte aber bedenken Sie, dass das 
nunmehr unbarmherzig geltende Stmk. Veranstaltungsgesetz sehr klare Regeln kennt und wir diese auch beachten müs-
sen; der Veranstalter und alle Gäste. 
Die vorhandenen Räumlichkeiten ermöglichen vielen Gästen den Zutritt; natürlich aber sind auch Grenzen gesetzt, die 
bei einer bestimmten Zahl an Besuchern erreicht sind. 
Aus diesem Grund laden wir Sie ein, die nachstehenden Informationen zu beachten. Vielen Dank. 
 

 

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 


